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SATZLTT{G
der

,,Floyd und Lili Biava' Stiftung"
mit Sitz in 1ldenburg (Oldb)

1,1

1.2

,1 ?

s1
Name, Rechtsnatur, Sitz

Die siiftung führi den Narnen ,,Floyd und Lili Biava - stiftung".

Die Stiftung hat ihren Sitz in Oldenburg (Oldb)'

sie ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts,

s2
Stiftungszweck

Die Stifiung verfolgt ausschließtich und unmittelbar gemeinnützige Zweckg j*
sinne cer 5s sj ff",,Abgabenordnung (Ao). sie handeltin selbstloser Absicht,

d,h. sie urriäbt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke,

r r r t-L:t:l

Zweck der stiftung isi vorrangig die Förderung der Mobilität von studentinnen

,rO Studenien, sowie NaiÄwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs'

wissenschafiler der wirtschaftswissenschaften, Mathematik, Biologie, Physik,

chemie und Informatik der carl von ossieizky universität oldenburg zur

Realisierung von biuäirn-, Lehr- und Forschungsaufenihalten im Ausland,

insbesondeie in den USA, die durch Leistung eine besondere 
,Eignung

erkennen lassen und nachrangig die Förderung von durch Leistung

nervorgetreienen studentinnen und siudenten aus den o. g. Fächern'

Der Stiftungszweck wird venvirklicht durch:

- Zuschüsse zu den Reise- und Aufeniha|tskosten für Studien., Lehr-

und Forschungsaufenthalte an ausländischen wissenschafilichen

' Einrichtungen, insbesondere in den USA'

- Zuschüsse zu den Lebenshaltungskosten im Gastgeberland' sofern

diese nachweislich über denen in der Bundesrepublik Deutschland

lieoen.
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Für den Fall, dass sich der siiftungszweck, wie vorstehend, nicht realisieren läßt'

wird dieser auch dadurch erfüllt,

daß durch Leistung hervorgeiretene studentinnen und studenten

aus den oben genännten Flchern durch finanzielle Zuwendungen der

Stiftung lie Weiteriührung bzw, der Abschluß des Studiums

ermöglicht wird.

2.3 Die stiftungszwecke müssen nicht zu gleichen Teilen finanziell geforderi

werden,

, t llie verffioharen Mittel der Stiftung dürfen nur für deren satzungsgemäßeL'-'| 
;*d;;';.;oet weroen. Es darf keine person durch Ausgaben, die dem

Stiftungszw.J trl*o sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen

oder sönstige Vermögenszuwendungen begünstigt werden.

2;5 Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von stiftungsmitieln besteht nicht'

Die siifterin, Frau Lili Biava geht davon aus, dass im Falle ihres Ablebens die

stiftung für pneüe 
- -und" 

Erhartung der 
^Familiengrabstätie 

(Ev.-luth'

,(lnrnr.gr*.inde wöstersiede - Linie 22 - Gräber 31a - 3:1c) sorgt.

s3
Stiftungsvermögen

Die stiftung wird zunächsimit einem Barvermögen von 50'000,--€ (in worten:

Fünfzigtausend Euro) ausgestatiet. Die stifierin betrachiet den

vil.gr;rü.tirg- ärd Erstauslattung, es sind 
^ 

weiiere Zusiifiungen

vorgesehen. Zustiftungen uno die Annahme v9n spenden sind jedezeit

zulässig.

Die Bildung von zweckgebundenen Rücklagen au9_.!en Überschüssen der

Jahresrechnung isi Äogiitn, falls der angestrebte Stiftungszweck ansonsten

mangels aurreühenCer"wittet nibht eriüllbar isi'

Das stifiungsvermögen ist in seinem weri ungeschmälert zu erhalten'

Vermögensumschichiungen tfd zulässig' Zlrm Zwecke der

substanzerhaltung konien inr Rahmen des $ .58 
Nr. 7a A0 Teile der

jäh rlich en E riräge-n ach Kosten dem stiftu n gsvermög en zugefü h ri werden'
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s4
Vorstand

Alleiniges Organ der Siiftung ist der Vorstand, der zunäohst aus dlei

natürlichen personen bestehi. Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder ist

eh ren amt|ich. Angenressene Au s lagen werd en erstaitet,

Die stifterin isi Vorstandsvorsiizende auf Lebenszeit. Die siifterin hai das

Recht, jederzeit ohne Angabe von Gründen aus dem stiftungsvorstand

ruriurCn*iden und finun üachfolger oder eine Nachfolgerin im Vorsltz des

Siiftungsvorstandes zu bestimmen'

Nach dem Ableben der Stifierin oder, wenn diese auf ihr Bestimmungs-rechi

nach Abs. 2 vezlchtet oder dieses nicht mehr ausüben kann, erfolgt die

rrruinrorg. im weg. o* Kooptation durch die übrigen Mitglieder des

Vorstandes, oer voistuno *ann in diesem Fall die Vorsiandsvorsitzende oder

Oen Vörstandsvorsi'rzenden aus seiner Mitte'

Ein Vorstandsmiiglied gel'lört dem Präsidium der carl von ossietzky

Universiiät Otdenbürö an u;O wird durch dieses bestellt und abberufen'

i,iirrni äi. cart von össieizky universität ordenbLrrg.ars jurisiische Person

durch Rechisnacrrtätge, gehi dbses Recht auf den Reshtsnachfolger über'

Der Vorstand kann auf einsiimmigen Beschluß tie Z.ali] seiner Mitglieder bis

]u", 
';i; - 

^fa$igr 
HöchstzaÄl von fünf erhöhen' Die weiteren

Vorstandsmitgliedei werden du rch einstim migen Vorstands beschlu ß gewählt'

Je zwei Vorsiandsmitglieder verireien die Sflftung gemeinsam gerichtlich und

au ßergerichilich.

Die Amtszeit der weiteren Vorstandsmitgrieder beirägt fünf Jahre. wiedenvahl

ist zulässig,

Der Vorstand legt Richilinien für die Vergabe der siifiungsmiitel fesi'

Das Miiglied des präsidiums der carl von ossieizky universiiät oldenburg im

Vorstand der siifiung führi mii untersiützung der universitätsvenvaltung die

laufenden Geschäfie der Stiftung'

A9
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s5
Geschäftsordnung und Beschlußregelung

Der Vorstand gibt sich, sofern erforderlich, eine Geschäftsordnung'

Der Vorstand ist vom Vorstandsvorsitzenden jährlich mindestens einmal unier

Einhaltung einer Ladungsfrist von 14 Tagen (gerechnet vom Tag der

Änsenourig an; und unter Angabe der Tagesordn-ungspunkte, schriftlich

einzuberufln, Ladungsfehler gelien als geheilt, wgnn alle Vorstandsmitglieder

anwesend sind und t<äin WiCerspruch zu Protokoll gegeben wird.

Tagungsort ist der SiZ der Stifiung, sofern sich nicht alle Vorstandsmitglieder

miieinäm anderen Tagungsort einverstanden erklären,

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn nrindestens die Hälfte seiner Mitglieder

oder Ver-ireter. anwesend sinä, Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit

getroffen, sofern in ciieser Satzung nicht anderes bestimmt ist' Bei

ötimmengteichheit enischeidei die Stimme de/des Vorstandsvorsitzenden.

Ein vorstandsmiiglied kann sich nur durch einen Verireter unter vorlage einer

,rnritui.nrn Vollmachi vertreten lassen, Das stimmrecht geht dann auf den

Vertreter über. Vorstandsbeschlüsse sind zu'protokoilieren, Das Protokoll ist

vom Vorstandsvorsitzenden zu uniezeichnen'

Beschlüsse können im schriftlichen oder fernmündlichem verfahren gefaßi

werden, sofern alle Vorsiandsmiiglieder damit einverstanden sind. Ein solcher

Beschluß gil'r erst dann als rechiswirksam zustande gekommen, wenn die

schrifiliche Einverständniserklärung eines jeden Vorsiandsmiigliedes über die

Besch lu ßfassung vorliegt,

Vorstandsmitglieder, die sich einer groben Pflichtverletzung schuldig gemacht

haben oder iur ordnungsgemäßen Geschäftsführung nicht mehr fähig sind,

können vom Vorstand ririt einfacher Mehrheit abgewählt werden, Das

beirefiende Vorstandsmiiglied isi vorher zu hören, darf jedoch nicht ah der

betreffenden Abstimmung mitwirken.

.\|
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s6
Geschäftsjäh r, Jahresabschluß, Rechnun gsprüfu n g

6.1 Das Geschäfisjahr der Stiftung ist das Kalenderjahr'

6.2 Der Jahresabschluß der Stifiung ist spätestens fÜnf Monate nach Schluß des

Geschäftsiahres zusammen mit einer Vermögensübersichi und einem Bericht
"ü"r* -;l;- 

i*rrH,t-o ;;; stiitrnittweckeö der Siftungsaufsichtsbehörde

vorzulegen.

s7
Anderung der Stiftungssaizung

Anderungen der Stiftungssatzung können nur dureh einstimmigen Beschluß

des Vorsiandes VorEenommen werden. Diese Beschlüsse werden erst

wirksam, wenn sie von der Aufsichtsbehörde genehmigt sind.

s8
Aufhebung oder Auflösung der siifiung, vermögensanfall

Wird die Erfüllung des Stiftungszwecks unmöglich oder erscheint sie

angesichts wesenlicher VeränderungeR der Verhältnisse nichi mehr sinnvoll,

,o krnn der Voistand durch einsiimmigen Beschluß der Stiftung einen neuen

Zweck geben, die Stiftung nrit einer anderen Siiftung zusammenlegen oder

.die Stifiung aufheben

Bei Auflösung oder Aufhebung der Siiftung, sowie bei Wegfall der bisherigen

steuerbegünrligten Stiftungszwecke, fällt 
-das 

Siiftungsvermögen, an Qine

bestehende oder eine neu zu gründende gemeinnüizige Siiftung mit

ähnlichem Stifiungszweck. Sofern dieses nichi durchführbar sein sollte, so

soll das stifiungsvermögen einei anderen zuvor vQm Vorstand mit

Zustimmung dej Finanzamies durch Ergänzung dieser Satzung zu

besiimmende steuerbegünsiigie Körperschaft zugewendet werden, die- es im

Sinne dieser Satzung unmiitelbar und ausschließlich zu gemeinnützigen

Zwecken zu verwenden hat,

Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens bei Auflösung oder

Aufhebung der S1ftung oder Wegfall des bisherigen Stiftungszwecks dürfen

ersi nach 
-Einwiiligung 

oes zusiändigen Finanzamtes ausgeführt werden,

rJ. I
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g.4 Ggf, notwendige Beschlüsse inr Sinne des $ 8.1 und 8.2 sollen sicherstellen'

dass der Name der Stifiung erhalien bleibt'

se
Salvatorische Klausel

lm Falle der Nichtigkeit oder sonstigen unwirksamkeit einer Bestimmung oder

für den Fall einer Regelungslücke in dieser satzung, wird die wirksamkeit der

Sutiung im übrigen'nichi berührt, Die fehlende Regelung ist durch eine

Bestimmung zu ersetzen, die den stiftenvünschen wahrscheinlich enispric.ht,

Darüber eiischeidet der Vorsiand nrit einfacher Mehrheit, Dispositive

gesetzliche Regelungen gelangen erst danach zur Anwendung.

s 10

Stiiiungsaufsichi

10,1 Die stiftung unterliegt der staatlichen Aufsicht nach Maßgabe des jeweils

geitrnoen ötiitrngrrJ.hts, stiftungsaufsichtsbehörde ist die Bezirksregierung

Weser-Ems, Oldenburg.

10.2 Anderungen in der Zusammensetzung des vorsiandes der stifiung sind der

Stifiungsaufsicht unvezüg lich mitzutei len'

Die Siifiungssaizung

Kraft,

s 11

lnkrafiii'eten

iriii mii dem Tage der Genehmigung der stiftung in

I

A-r-rc r--
Oldenburg, den 16, Augusi 2001
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Genehmigung

Die Errichtung der

. Floyd und Lili Biava - Stifiut'rg"

mit Sitz in Oldenburg

wird gernäß 5 80 des BürEerlilhgn G"'-"'-=-bi:l-t:.4o"*indung mii den 5-5-'1'i

trnd 4 däs Niedercächsischeh Stiftrrngsgesetzes v-orn 24; 07' 1?5? (N9t' Gvtsl' s'

119); zuletzt g"aiJ"Jlutt+, das ge-sei7*'rtr6nderung des Niedersäc!'rsischen

Stiftungsgesetzesvorn20'12'l$ts(trlds'cvBi'i:99?)'
untiä;g rurrdeleg ung der Satzung vom 1 6'03'2001

genehrnlgt.

Oldenburg, den 20.09'2001

Bezirksregierung Weser - Ems

301/305.21 -11741

lm Ar:ftrage
i1

//
./'-tu-'-

BouEnann


